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Stadt Bern 
Präsidialdirektion 

Archiv-Nr. -M3 

Stadtplanungsamt 
Telefon 031 321 70 10 
Fax 031 321 70 30 
Stadtplanungsamt@Bern.ch 

Format 29.7/ 39.4 
Software Windows/ VectorWorks 
KGL-Nr. 1190 
Projektiertende JKr 
Datei- Pfad M:/ Daten VW/ KGL_Geschâfte/1190 Schermen Areal .mcd 

Genehmigungsvermerke 

Mitwirkung: 
Mitwirkungsbericht vom: 
Vorprüfungsbericht: 
Öffentliche Auflage vom: 
Publikation im Stadtanzeiger am: 

31.05.2001 bis 29.06.2001 
07.10.2002 
20.03.2003 
07.01.2004 bis 05.02.2004 
07.01.2004 und 23.01.2004 

03.05.05 bis 01.06.05 
03.05.05 und 24.05.05 

Anzahl Einsprachen: 
Einspracheverhandlung: 
Erledigte Einsprachen: 
Unerledigte Einsprachen: 
Rechtsverwahrungen: 

29.03.2004 
0 
4 

>004 \ 

,MW 

Gemeinderatsbeschluss Nr.:, 
StadtratsbeschJ 

Ufr — 

1537 vom 13.10.2004 
24.02.2005 

BESCHLOSSEN DURCH DIE STIMMBERECHTIGTEN AM: 5. Juni 2005 

Ja: 26718 Nein: 13'017 

Die Stadtschreiberin 
Irène Maeder Marsiii r\ -, 

Die Richtigkeit dieser Angaben bescheinigt 
Bern, den 2 2. JUNI ZUU5 

Die Vizestadt^effreiberin 
Stéphanie^ôn Erlach 

Namens der Stadt Bern: 
Der Stadtpräsident 
Alexander Tschäppät 
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Genehmigt: 

Bern, 1Aus-2005 

Amt für Wald des Kantons Bern 
Waldrecht und Information 

1/La ^ ^ 
Rudolf v. Fischer 
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Schermenareal 

(Wölflistrasse) 

Die Überbauungsordnung beinhaltet: 

-Änderung des Nutzungszonenplans 
-Änderung des Bauklassenplans 
- Änderung des Lärmempfindlichkeitsstufenplans 
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Plan Nr. 
Datum 
Massstab 

Format 
Software 
KGL-Nr. 
Projektleitende 
Datei- Pfad 

1326/5 
24.02.2005 

Der Stadtplaner 
Christian Wiesmann 

ÖL. u>: 
29.7/ 63 
Windows/ VectorWorks 
1190 
JKr 
M:/ Daten VW/ KGL Geschäfte/1190 Schermen Areal .mcd 

Genehmigungsvermerke 

Mitwirkung: 
Mitwirkungsbericht vom: 
Vorprüfungsbericht: 
Öffentliche Auflage vom: 
Publikation im Stadtanzeiger am: 

31.05.2001 bis 29.06.2001 
07.10.2002 
20.03.2003 
07.01.2004 bis 05.02.2004 
07.01.2004 und 23.01.2004 

03.05.05 bis 01.06.05 
03.05.05 und 24.05.05 

Anzahl Einsprachen: 4 
Einspracheverhandlung: 29.03.2004 
Erledigte Einsprachen: 0 
Unerledigte Einsprachen: 4 
Rechtsverwahrungen: 0 

Gemeinderatsbeschluss Nr.: 1537 vom 13.10.2004 

BESCHLOSSEN DURCH DEN STADTRAT AM: 24.02.2005 

Ja: 57 Nein: 12 

Namens der Stadt Bern: 
Der Stadtpräsident 
Alexander Tschäppät 

Die Stadtschreiberin 

«A 

Irène Maeder Marsiii 

Die Richtigkeit dieser Angaben bescheinigt 
Bern, den 2 2. JUNI 2005 

Die Vizestadjstffireiberin 
Stéphanfâ-v6n Erlach 
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Art. 1 Parkplätze für Grossveranstaltungen 
1 Auf der im Plan bezeichneten Flache können Abstellplatze für Veranstaltungs¬ 
besuchende erstellt werden. Die Fahrflachen können als Schotterrasen, die 
Standflachen müssen als Wiesen ausgebildet sein. Die Abstellplatze dürfen 
maximal 50 Tage im Jahr benutzt werden. 
2 In der Zone für private Bauten und Anlagen im allgemeinen Interesse Fa* darf 
erst zeitlich und raumlich begrenzt parkiert werden, wenn eben diese Fläche der 
Kleinen Allmend dieser Nutzung entzogen wird. 

Art. 2 Trassen für Werkieitungen 
Die genaue Lage der Gasstation und der Trassen für Werkleitungen wird durch 
die Stadt Bern, resp. Energie Wasser Bern festgelegt. Die Grundeigentümerschaft 
kann eine andere Leitungsführung verlangen, wenn für die Stadt Bern, resp. das 
EWB keine Mehrkosten entstehen. Die realisierte Werkleitung ist geschützt. 

Art. 3 Flachdächer 
Flachdächer sind extensiv zu begrünen. 

Art. 4 Grenzabstände 
Innerhalb der Baulinien sind die Grenz- und Gebäudeabstände frei. 

Art. 5 Gebäudelänge / Gebäudeabstand 
In einem Abschnittsstreifen von 30 bis 40 Meter ab Waldrand ist die Gebäude¬ 
länge auf 100 Meter beschränkt. Es gilt ein Gebäudeabstand von 20 Meter. 
Wird ein Architektur-Wettbewerb durchgeführt, ist die Gebäudelänge frei. 

Art. 6 Etappierung 
Im Baubereich zwischen Schermenareal und Wölflistrasse (BK 3) dürfen erst 
Baubewilligungen erteilt werden, wenn der Baubereich zwischen Wölflistrasse 
und Autobahn (BK 6) überbaut ist oder mit den Neubauten begonnen wurde. 

Art. 7 Aufhebung 
Mit dem Inkrafttreten dieses Plans wird der Detailerschliessungsplan Schermen- 
Areal Ost vom 10. Juli 2001 aufgehoben. 

-'Verbindung zur 
/Grossen AllmendN 

Festlegungen 

• ••• Wirkungsbereich 

Quartiererschliessungsstrasse (Basiserschliessung) 

Fuss- und Veloweg (Basiserschliessung) 

Fussweg (Detailerschliessung) 

—— Fusswegverbindung (Lage nicht verbindlich) 

00000 öffentlicher Verkehr gestattet 

• Baum (auf Grünstreifen Wölflistrasse) 

O Baum (Lage nicht verbindlich) 

Baulinie 

Parterrebaulinie 

Parkplätze für Grossveranstaltungen 

= Trassee Werkleitungen 

G ! Gasstation 

Hinweis 

Wald 
20 40 60 80 100 


	Plaene
	Genehmigungsverfuegung



